
Das regelmäßige Preisrätsel 
für Oberurseler Bürger und Freunde. 
Einsendeschluss ist der  13. Auust 2017. 

Einmal im Monat veröffentlichen wir in der  „Oberurseler Woche" eine Frage, 
und vier Wochen später folgt dann an gleicher Stelle die Auflösung und die 

Bekanntgabe der Gewinnerin/des Gewinners.  
Zeitgleich steht beides auch im Internet. Das Ratespiel kommt aus der 

Tradition des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel.  
Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen. 

Leserzuschriften  und Anmerkungen sind immer willkommen. 
 

Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem Ratespiel das 
Wissen um die Stadt, in der wir leben, vertiefen und das Angebot der 

Stadtführungen bereichern. 
 

Auf  www.ursella.org können Sie alle bisherigen Fragen und Antworten 
nachlesen und ausdrucken.  

Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Die Arbeitskreise sind Bereiche unseres Vereins, in denen Mitglieder 
sich für die Arbeit an verschiedenen Sachgebieten zusammenfinden: 

 Geologie  und Mineralogie  
 Industrie und Handwerk 
 Kennst Du Deine Stadt 
 Kulturdenkmale und Hauskataster 
 Stadtgeschichte  
 Vor- und Frühgeschichte  
 Zeitgeschichte (Camp King) 

 
Besuchen Sie uns im Internet 

www.ursella.org 



Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage von Hermann Schmidt  
 zu dem gesuchten Unternehmen in Oberursel 

 

 

 

 

 

Einleitung: 

 

Nicht alle Oberurseler Firmengründungen 

lagen am Urselbach mit seiner preiswerten 

Energie. 

  

Zwingende technische und politische 

Notwendigkeiten ließen kurzfristig auch 

Firmen  abseits des Baches entstehen.  

Unser Logo reflektiert den Vor- und Zunamen des Gründers und 

wurde für die Oberurseler Firma genutzt. Allerdings lässt es keinen 

Schluss auf kriegswichtiges Gerät oder Material zu.  

Noch eine Kuriosität: Obwohl es zur Gründerzeit (1938) streng 

verboten war, mit den „Feinden“ Geschäfte zu machen, wurden die 

Patente und Lizenzen aus dem feindlichen Ausland genutzt und die 

Lizenzgebühren flossen auch noch nach Beendigung des  

2. Weltkrieges.  

Zudem wurde der Gründer vom Luftfahrtministerium in Berlin mit dem 

Titel eines „Wehrwirtschaftsführes“ beglückt, der ihm allerdings nach 

dem Krieg viel Ärger eintrug.  

 

Die Firma hatte 1938 ca. 75, zum Kriegsende 350 Mitarbeiter und 

1997 beim Wegzug aus Oberursel noch 170. 

  

Inzwischen ist die Firma aufgeteilt und läuft erfolgreich unter anderen 

Namen und Logos. 

Das stadtnahe Gelände ist zu einem beliebten Wohngebiet geworden. 

Geblieben ist der Name einer Stiftung die nach dem Namen der 

Gründerfamilie benannt wurde 

   

Frage: 

Wie hieß die Firma in Oberursel die das obige Logo geführt hat? 
  
Lösungswort:…………. 
(Firmenname) 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage: 
Wie hieß die Firma in Oberursel die das obige Logo geführt hat? 
 Lösungswort:…………. 
(Firmenname) 

 
Die richtige Antwort ist an die Postadresse: 

Kennst Du Deine Stadt 
Stichwort: „Firmenlogo“ 

Holzweg 34, 61440 Oberursel 
zu senden. 

Sie können uns auch eine E-Mail senden: 
obugv@aol.com 

 
Einsendeschluss ist der 13. August 2017. 

  
Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
Leserbriefe und Bilder sind immer willkommen. 

  
Der Gewinn ist ein Buch:  

„Festschrift zur fünfzigjährigen Jubiläumsfeier des  
Lokal-Gewerbevereins Oberursel 1901“ 

von August Korf, Reprint 
Band 1, 133 Seiten, A5, Hardcover und 

Band 2 (Anzeigen), 60 Seiten, A5, Hardcover 
  

Die richtige Lösung erscheint am 7. September 2017 in der 
„Oberurseler Woche“ 

und gleichzeitig unter: www.ursella.org 
 
Absender: 
           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 


